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A« die Herren Bürgermeister de» Kreise «.
Das Lieferungssoll an Schlachtvieh beträgt für den Kreis

»öckeutlich Rinder und 64 Kälber.
Im abgelaufenen Monat März sind aber im ganzen nur

8 Rinder und 11 Kälber an die Viehsammelstellen abgeliefert
orden- Der Kreis ist also mit der Schlachtviehablieferung er-

eblich im Rückstände. Ich ersuche durch Aufklärung dafür be-
Ngt zu sein, daß sich die Viehablieferung bessert.

Westerbnrg , den 31. März 1920.
Drr k . Landrat . vr . Schieren.

hr.

Amtlicher Teil.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden an die Ein-
mdung der Waisenpflegegeldanforderungsliste für die Zeit vom

Januar bis 31. März 1920 erinnert ; deren Einsendung wird
zum 10. April bestimmt erwartet.
Mestrrdarg » den 30. März 1920.

Drr k . Landrat . Dr . Schieren.

Die Rhein-Mainische Lebensmittelstelle in Frankfurt a. M.
bt an uns eine Notiz! des Verbandes Deutscher Keksfabrikanten
aeiter, wonach infolge Einstellung der Mehlablieferungen mit der
«dnungsmäßigen Zuteilung der Krankengebäckmengenfür die
Zukunft nicht zu rechnen sei. ES wird deshalb öfters eintreten,
aß KekS und Zwieback nicht in den bisher angegebenen Mengen
ur Verteilung gelangen können.

KreismirtschaftsstrUr dr « Kreise » Mesterbnrg.

Bekanntmachung.
Wie die Reichswirtschaftsstelle für Flachs, Abteilung

Ätsche Flachsbau-Gesellschaft mitteilt, sind noch viele Bürger-
XX Elster und flachsanbauende Landwirte mit ihren Angaben, ob

' |*r >m Jahre 1919 geerntete Flachs zur Ablieferung gelangt istI »®**mcht,im Rückstand. Da diese Angaben dringend nötig sind,
eme Uebersicht zu erhalten, welche zugesicherten Mengen

eowaren rc. zur Ablieferung an die Landwirte bereitzustellen
>0, liegt es im eigenen Interesse der flachsanbauenden Land-
'F ' daß die notwendigen Angaben umgehend erfolgen. Ein
^oerer Zweck als der oben genannte ist mit dieser Erhebung
wt verbunden. Die Ablieferung des gemeldeten Flachses

«rin dagegen nach gegebener Meldung bis 31. Juli d. Js . er-
gen; nur die Meldung der noch vorhandenen Vorräte hat
r Sicherung der Rücklieferungsansprüche sofort zu geschehen.
: Herren Bürgermeister werden nochmals aufgefordert,

^mmmeltr « Karten unter Beifügung ihrer Unkostenrechnung
_, . KrichowirtUtkaftsttelle für Flach «. Abt . Deutsche

IrrlHE/Sa S * Berlin KM . 19 , Kransenstratze
\ ^ **1 *? ’ umgehend einznsenden.

Westerbnrg , den 1. April 1920.
^  Der k . Landrat . Dr . Schieren.
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^nat März 1920 sind nachstehendenPersonen Jagd

* n* ausgestellt worden;
ffiiiPli. fs a) Iahre «sagd scheine.
mtt  j 2 Alfred Schollmeyer in Essen gültig vom 3. 8. 20 ab

5‘ S Aust Dapprich in Niederroßb. " ' ^ '
Melchior Ehl in Girod „ , . . ,

W*sterbnrg . den 1. April 1920.
__ Der k . Kaudrat . Dr . Schieren.
Unteiu ßnt;„ * dem Viehbestände des Landwirts Karl Wilhelm Dorn

die Maul- u. Klauenseuche amtlich festgestellt worden,
das Gehöft ist die Sperre verhängt worden.

^eilbnrg , den 30. März 1920. Der Kandrat.

Die Herren Bürgermeister in Arnshöfen, Berod, Bilkheim,
Brandscheid, Dahlen, Elbingen, Elsoff, Gemünden, Gershasen,
Girod, Görgeshausen, Härtlingen, Halbs, Herschbach, Hüblingen,
Irmtraut , Kleinholbach, Kölbingen, Mittelhofen, Nentershausen,
Neunkirchen, Nister-Möhrendorf, Obererbach, Oberrod, Pottum,
Rennerod, Sainerholz, Sainscheid, Weroth und Westernohe werden
an die sofortige Erledigung meiner Verfügung v. 1. 8. 20 K. A.
I. d. 6001|19. Kreisblatt Nr. 20 betr. Erhebung der Landwirt¬
schaftskammerbeiträge, erinnert.

Mefterdurg , den 22. März 1920.
De» k. Lnirdrat . Dr . Schieren.

Bei einem Pferde des Händler- Siegfrid Rosenthal in
Willmenrod ist die Räude amtlich festgestellt worden.

Mefterdurg . den 1. April 1920.
Der k . Kaudrat . Dr . Schieren.

Uerordnung de« Reichsprastdeute«
auf Grund des Artikels 48 Abs. S der Reichsverfaffung,
betr. die zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung im Reichsgebiet mit Ausnahme von Bayern , Württem¬
berg und Baden und der von ihnen umschlossenen Gebiete nötigen

Maßnahmen.
Auf"Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung hebe ich

den 8 5 meiner Verordnung vom 13. Januar 1920 für das
Reichsgebiet(mit Ausnahme von Bayern , Sachsen, Württemberg
und Baden und der von ihnen umschlossenenen Gebiete) und
meiner Verordnung vom 18. 2. 1920 für den Volksstaat Sachsen
auf und ersetze ihn durch folgenden Wortlaut:

8 5.
Gegen die Anordnungen des Militärbefehlshabers im Einzel-

falle steht die Beschwerde an den Reichswehrminister offen.
Gegen das Verbot periodischer Druckschriften ist in allen

Fällen Beschwerde an einen Ausschuß zulässig. Die Mitglieder
des Ausschusses und ihre Stellvertreter wählt der Reichsrat aus
seiner Mitte. Der Ausschuß entscheidet in der Besetzung von
7 Mitgliedern, die nach eigner freier Ueberzeugung erkennen.
Den Vorsitz im Ausschuß ohne Stimmrecht führt der ReichS-
minister des Innern oder ein von ihm bestimmter Stellvertreter.
Die Beschwerde ist bei dem Reichswehrminister einzureichen.
Dieser hat sie, falls er ihr nicht stattgibt, dem Ausschuß zur
Entscheidung vorzulegen.

Soweit es sich um Beschränkungender persönlichen Freiheit
handelt, ist daS Gesetz, betr. die Verhaftung und Aufenthalts¬
beschränkung auf Grund des Kriegszustandes u. des Belagerungs¬
zustandes vom 4. Dezember 1916 (ReichsgesetzblattSeite 1329)
entsprechend anzuwenden.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.
Kertt « . den 2. März 1920.

Der KeichsprSstdeut.
gez. Eb ert.

Bekanntmachung.
Auf Grund der §§ 1 und 4 der Verordnung über die wirt¬

schaftliche Demobilmachung vom 7. November 1918 ordne ich,
mit Rücksicht auf den großen Mangel an Betriebsstoffen, der die
Belieferung der für die Volksernährung arbeitenden und sonstigen
lebenswichtigen Gewerbebetriebe mit dem nötigen Betriebsstoff
gefährdet, für den Regierungsbezirk Cassel und für den unbesetzten
Teil des Regierungsbezirks Wiesbaden — außer Stadtkreis Frank¬
furt a. M. — folgendes an:

§ 1. Vom Tage der Verkündigung dieser Bekanntmachung im
Amtsblatte an ist bis auf Weiteres

1. an Sonn- und Feiertagen,
2. zur Nachtzeit

der Verkehr mit Kraftfahrzeugen (Personen und Lastkraftwagen



sowie Motorrädern) verboten. DieS Verbot gilt nicht für Fahrten
in dringenden Notfällen(wie zur Herbeischaffung ärztlicher Hilfe,
für Krankentransporte. bei Bränden und anderen Unglücksfällen)
und für solche im Aufträge einer Behörde.

Z 2. Als Nachtzeit gelten in der Zeit vom 1. Oktober bis 31.
März einschließlich, die Stunden von 8 Uhr Abends bis 6 Uhr
Morgens, vom 1. April bis 30. September einschließlich, die
Stunden von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens.

§ 3. Bei den in § 1 genannten Ausnahmefällen hat der Fahrer
des Kraftfahrzeuges durch eine Bescheinigung oder in anderer
Weise den Notfall »der de« Auftrag dev Behörde nach-
juwtiftn.

An diesen Fahrten dürfen nur die zur Behebung des Not¬
falls unbedingt erforderlichen oder von der Behörde beauftragten
Personen teilnehmen.

8 4. Zuwiderhandelnde werden mit Gefängnis bis zu 2 Jahren
und mit Geldstrafe bis zu 100 000 Mk. bestraft, bei mildernden
Umständen kann getrennt auf eine der beiden Strafen erkannt
werden. Abgesehen hiervon wird das Kraftfahrzeug— ohne
Rücksicht ob es dem Täter oder Teilnehmer gehört oder nicht—
dem Staate für verfallen erklärt und der im Besitze des Zuwider¬
handelnden vorhandene, in dessen Schuppen oder sonstigen Räumen
noch lagernde Betriebsstoff sofort beschlagnahmt und zu den ge¬
setzlichen Höchstpreisen an Verbraucher abgegeben.

Cassel, den 10. November 1919.^
Dvv Urgirruugsprästdrut

de» Reg-Bez. Cassel und für den unbesetzten Teil des Reg.-Bez.
Wiesbaden als Demobilmachungskommissar.

In Vertretung: gez. : Lewald.
A« dl» Herren Bürgermeister der besetzte« Gemeinde«

de» Kreise«.
Auf Befehl der Medizinalbehörde des amerikanischen Be¬

satzungsheeres mache ich erneut auf die durch die Seuchengesetze
und die Verordnungen der Besatzungsbehörden vorgeschriebene
A«zrigrpstich1 dri übertragbaren Krankheiten aufmerksam
mit dem Hinweis, daß bei Unterlassung der Anzeige in jedem
nachweisbaren Fall Bestrafung erfolgen wird.

Zur Anzeige verpflichtet sind:
1. der zugezogene Arzt,'
8. der Haushaltungsvorstand,
». jede sonst mit der Behandlung der Pflege des Erkrankten

beschäftigte Person,
4. derjenige, in dessen Wohnung oder Behausung der Erkrank-

ungs- oder Todesfall (bei Tuberkulose) sich ereignet hat,
t . der Leichenbeschauer.

Die Herren Bürgermeister der besetzten Gemeinden des
Kreises ersuche ich, ihre Gemeindeangehörigen in geeigneter Weise
wiederholt auf die Anzeigepflicht hinzuweisen. Alle bei Ihnen
eingehenden Anzeigen sind sofort an den Herrn Kreisarzt (z. Zt.
in Marienberg) weiterzusenden, nachdem eine Abschrift für mich
gefertigt und abgesandt worden ist.

Westerburg, den 22. März 1920.
Der Jt. Ka«brat. Dr. Schieren.

Deutsches Reich.
Die Kage im Rnhrrevier.

Este«. 1. April. (Vossische Zeitung.) Die in Essen ver¬
sammelten Vertreter der Hauptverwaltung und der Bezirksver¬
treter des Gewerkschaftsvereinschristlicher Bergarbeiter haben der
Reichsregierung nachstehendes Telegramm gesandt:

Die heute versammelten Vertreter der Hauptverwaltung u.
Bezirksvertreter des Gewerkschaftsvereinschristlicher Bergarbeiter
fordern im Namen der 100000 Mitglieder des Vereins im Ruhr¬
gebiet, daß die Regierung mit aller Entschiedenheit für Brechung
der Pöbelherrschast und Schaffung von Ruhe und Ordnung in
Deutschlands größtem und wichtigstem Industriegebiet sorgt. So
wie bisher kann es nicht mehr weitergehen. Hunderttausende von
Bergleuten und andere Arbeitern werden von den Anführern
von links mit der Waffengewalt an der für unser Volk so not¬
wendigen Arbeit gehindert. Handel und Verkehr sind lahmgelegt.
Die Regierung muß ihre Machtmittel entschieden ausnutzen, um
wieder geordnete und menschliche Zustände herbeizuführen und
den Arbeitern den notwendigen Schutz zum Leben und Gesund¬
heit verschaffen. Sie darf den Forderungen der Elemente die
eine Linksdiktatur anstreben, nicht weiter entgegenkommen. Ins¬
besondere darf sie den General Watter nicht abrufen. Mit aller
Entschiedenheit fordern wird, daß sich die Regierung und ihre
Politik nicht von der Berliner Straße, sondern von dem Be¬
dürfnis deS deutschen Volkes leiten lasse.

Der „Frieden " von Münster.
Münster, 2. April. Am 31. März haben zwischen der

Reichsregierung, den drei sozialistischen Parteien und den Vertretern
deS Effener Zentralrats unter dem Vorsitz des Ministers Severing
erneut Verhandlungen stattgefunden, um den Kampf im Industrie¬
gebiet zum Abbruch zu bringen. Wegen der großen Tragweite
dieser Verhandlungen für die gesamte Arbeiterschaft im Reich
hatten der Allgemeine Gewerkschaftsbund das Vorstandsmitglied
Giebel, der Parteivorstand derU. S . P . sein Mitglied Vollmershaus
zu den Verhandlungen entsandt. Alle Vertreter aus dem

Ruhrrevier brachten zum Ausdruck, daß die sogenannt,
Armee im wesentlichen an der Front verblieben sei, weil
das allmähliche Vorrücken der Reichswehrtruppen in allen%
kreisen der Einzug des „weißen Schreckens" befürchtet
Einzelne Vorkommnisse gäben zu dieser Befürchtung 0a
Anlaß. Deshalb drehte es sich bei den Verhandlungenj
Hauptsache um die Festhaltung der Truppen an der Fron
Sprengung der Eisenbahnbrücke bei Droste wurde aus
Vorrücken zurückgeführt. Es wurde kein Hehl daraus L ” ur g
daß solche Sabotageakte in bedenklichem Maße zu befürchte
wenn die Reichswehr nicht angehalten werde. Die Vertnt rv <■
dem Ruhrrevier versickerten, dak die ieö? ''
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dem Ruhrrevier versicherten, daß die - n
Stimmung der ganzen Arbeiterschaft absolut für den A» Pfl
des Generalstreiks und für die Aufllösung der roten M

sei, sofern sicherer Schutz gegen den befürchteten„weißen Schg
geboten werde. Durch die Verhandlungen der Gewerksj merka
organisationen und der Parteien mit der Reichsregier«
Berlin am 31. März waren die Möglichkeiten geschaffenm
die Voraussetzungen für die Wiederherstellung der Ruh, Lt „
Ordnung im westlichen Industriegebiet zu erfüllen. 1

Minister Ulrich über die Lage i« Sachse«. „.ck
TU. Dresden , 1. April. In der sächsischen Volkski treten

erklärte der Minister des Innern Ulrich: w
In drei Vierteln des Landes haben sich AktionsauÄ ;

gebildet, die besonders in Westsachsen Mißgriffe begangen
U. A. haben sie in verbrecherischer Weise Gelder in Atz Jarle
genommen. Zu dem Verhältnisse im Vogtlande sagte derM ^ rme
er möchte sich in diesem Augenblick nicht'äußern. Im ' üb tauf |
herrscht in der Arbeiterschaft eine Stimmung, die die KonsoW tbeken
der Verhältnisse ankündigt. Leider befänden sich noch Waß Mrifj
den Händen unzuverlässiger Elemente. Reichswehr und Sichch
Polizei würden von nicht verfassungstreuen Elementen gerei liefen
Die Regierung wird Richtlinien für die Einwohnerwehr aufsti statt.
Der Minister ging dann auf die Leipziger Straßenkämpfe« ' :

Die Regierung werde den Leipziger Gewerkschaftene nehmeetn
Notstandskredit von 2 Millionen Mark zur Milderung Nieset
schwierigen Lage gewähren. Für die sozialistische Fraktion zzerlu
FraktionsvorsitzenderSindermann ein Bekenntnis zur Demob HM
u. Reichsverfaffung ab. Anschläge dagegen würden die Arbeiter! Euter-
ans dm Plan rufen. Der Demokrat Menkes-Glückert vermMetzunx
namens seiner Partei sehr scharf jeden reaktionären Versuch,« ich.
Ententemächten müßte zu Gemüte geführt werden, daß eSljtoecEtt
Deutschland nur besser werden könnte, wenn uns ein VollMmgen
aufzustellen gestattet wird. Er wandte sich auch gegen die| 3i Jal
der Rechten eifrig betriebenen Verhetzung der Jugend. ,esellsc

Gl« bayrischer „Grdnnngsblock ". }k$t\
MÜ«che», 30. März. Hier bildete sich unter der Leid ichern

der hervorragendsten Männer und Stände ein bayrischerL mdB
nungsblock, der den Zusammenschluß aller ordnungsliebel affen
Parteien und Bünde, der Einwohnerwehr und ähnlichen VerbD
auf nationaler Grundlage ohne jede Sondertendenz anstrebt,
einem Aufruf heißt es:

Es geht zum Endkampf zwischen Bürgertum und Tev
zwischen Roter Armee und Reichswehr, zwischen internatioist
Pöbel und Nationalismus. Die Reichsregierung, die gl anden
jeden Verfaffungsbruch von rechts flammend protestiert, best heinli
jeden Verfassungsbruchvon links. Die Reichsregierung unterdv etent
willkürliche Streiks nicht, die das Volk endgültig verelenden« rbeite
dem Pöbel jederzeit jede Ordnung ausliefern. Die Reichsregiev nttag
identifiziert sich mit den radikalen Bestrebungen. Sie unters«n die
dadurch den Klassenkampf, sie verläßt damit selbst die Verfass« ufrna
Worauf läuft das hinaus ? Haben wir die Rätezeit vergess achmi
die wir schaudernd in München erlebten? Die äußerste Ä >h St
droht. Der brutalste Kampf bis aufs Messer wird unsanges« i$eri
Es heißt jetzt, untergehen oder sich,sammeln gegen den UmsU |

Dazu * bemerkt die Augsburger Abendzeitung: Wenn fünfte
nicht gelingt, auch Norddeutschland endlich auf- und zusammen;« chtes
fen zum Kampf gegen den Bolschewismus, dann dürfen wir fl >sder
davor zurückschrecken, eine neue Mainlinie zu ziehen." ffsttzt,
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Ausland
Eine Arbeiterrevolution in Frankreich

am 1. Mai!
TU. Amsterdam , den 2. April. Der Berichterstatter

„Daily News" meldet, daß offenbar verschärfte Anstrenh
gemacht würden, um am 1. Mai in Frankreich eine
revolution herbeizuführen.

TU. Pari «, den 2. April. Der Landesverband
Arbeiterorganisationen nahm am Mittwoch eine Entschließt^
an, in welcher für den I.Mai dieses Jahres in Uebereinstim̂ ; ^
mit den Gewerkschaften eine internationale Weltdemonstratio«
Form eines 24-stündigen Generalstreikes vorgesehen wird

AnS dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den6. April 19*°

Umsatzsteuer. Nach dem neuen Umsatzsteuergesetz*
24. Dezember 1919 unterliegen auch die Landwirte und sons»
Personen mit einem gewerblichen Umsatz von weniger als
Mark im Jahre der Umsatzsteuer; ebenfalls alle freien
wie Aerzte, Tierärzte, Künstler pp.
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Chiffreanzeigen betreffend Verkäufe . Das neue Um-
saksteuergesetz besagt im 8 23 , daß die erhöhte Steuerpflicht beim
Verkauf von Luxusgegenständen auch solche Personen umfaßt,
die keine gewerbliche Tätigkeit ausübey . Im Anschluß hieran
werden die Zeitungen bei Androhung hoher Geldstrafen verpflichtet
Chiffreanzeigen über Verkaufsangebote von Gegenständen , die der
erhöhten Umsatzsteuer unterliegen (also alle Luxusgegenstände ),
nur noch zur Veröffentlichung unter Chiffre anzunehmen , wenn
der Besteller der Zeitung seine genaue Adresse , Name , Stand,
Wohnort und Straße nennt . Die Zeitungen sind verpflichtet,
jede solche veröffentlichte Chiffceannonce der zuständigen Steuer¬
stelle mit der Adresse des Bestellers sofort zu übermitteln . Das
hat den Zweck, daß von dem erfolgten Verkauf die Luxussteuerbeim Verkäufer angefordert werden kann . Die Steuer beträgt
15 Prozent . Die Verkäufer können bei der Festsetzung des
Verkaufspreises hierauf Rücksicht nehmen.

GuterverKehrfperre . Wegen Kohlenmangel ist der ge¬
samte Güterverkehr , auch Wagenlandung , Eil - und Stückgut , bis
auf weiteres gesperrt.

Kapitalzinse « . Durch die Zeitungen geht eine Notiz, daß
nach den Bestimmungen des am 31 . März d . Js . in Kraft ge¬
tretenen Kapitalertragssteuergesetzes von allen inländischen Zinsen,
die am 31 . März 1980 oder später fällig werden , 10 °/ » Steuer
vom Schuldner abzuziehen und an das zuständige Finanzamt
abzuführen seien, ferner , daß diese Bestimmung auch für die privaten
Darlehens - und Hypothekenschuldner zntreffe . Um Jrrtümer zu
vermeiden, weist die Direktion der Nassauischen Landesbank da-

, tauf hin, daß diese Bestimmung auf die Darlehens - und Hypo-
nsoliM thekenschuldner der Nassauischen Landesbank und Sparkasse nicht
^WM ^ trifst, da diese Institute öffentlich -rechtlichen Charakter tragensichnWvnd daher von der Steuer befreit sind . Ein Steuerabzug von

M » diesen beiden Instituten geschuldeten Zinsbeträgen findet also nicht
aufst-ß statt.

Die Uiehdiebstähle von der Weide und aus bem Stalle
nehmen in erschreckender Weise zu . Wirklichen Schutz hiergegen

,, Mietet nur noch eine ausreichende Diebstahlversicherung . Auch die
cktionlVerluste infolge Blitzschlag , Lungenwurmseuche , Tuberkulose,
Lemob Hitzschlag, Lähmung , Bauchfell - , Darm - , Gehirn -, Rückenmark -,
beiter! Euter-, Gebärmutter - und Lungenentzündung , Stacheldrahtver-
verml letzung, Aufblähung , Klauengeschwüre , Knochenbruch usw . mehren
-such< sich. Eine Weideversicherung gegen alle diese Schäden ist daher
aß ei Deckmäßig und unerläßlich . Zur Uebernahme solcher Versicher-
Volli ungen empfiehlt sich im heutigen Anzeigenteil die bereits über

die 31 Jahre bestehende , allseits bestens empfohlene Viehversicherungs-
;esellschaft„Halensia " in Halle a . S ., welche auch allgemeine
Rehlebensversicherung für Pferde , Rinder und Schweine , Ber-

r Leß tchernng tragender Stuten einschließlich Leibesfrucht , Hengste¬
her ! md Bullen -, sowie Ergänzungsversicherung unzureichender Orts-
süebv offen gewährt.i Verb« -
trebt . Neueste Nachrichten.

Die Polizeiaktion hat begonnen.
d Lw tzinmarsch der Reichswehr in da « Anfrnhrgediet.. Berlin, 3. April. Die Polizeiaktion gegen die Plünderer-

&ÄSu . 1n. Ruhrgebiet , die der Reichskanzler gestern als wahr-' nötig ankündigte , hat bereits begonnen , da die Bewaff-
mtero» eten den getroffenen Vereinbarungen und der Aufforderung der
;nden Grbelterführer keine Beachtung schenkten . Bis Samstag nach-

"ttag waren der Reichskommissar Severing und General Matter
die Weisung der Regierung gebunden , daß die Truppen , deren

ustnarsch bereits vollendet war , nicht vorrücken dürften . Gestern
verg eMishwittag ist von Berlin aus nach Münster telegraphiert worden
e GWtz Severing nun freie Hand habe . Von der Vollmacht der

hat Severing unverzüglich Gebrauch gemacht.Münster, 3. April. Reichskommissar Severing erklärte in
^ gelegentlich einer Presseunterredung , daß nun ein solch"Es Netz das Industriegebiet umschließe , daß niemand mehr

, ? EN Maschen entschlüpfen könne . Der Vormarsch werde fort-
18t und es gäbe kein Verhandeln mehr nach keiner Seite hin.

Duisburg von den Truppe « besetzt.
. .. »Meldorf , 3. April. Wie von zuständiger Stelle mit-A&l Wtr̂ rückten die Reichswehrtruppen nachmittags3 Uhr in
,t 7**8 ein. Die Düsseldorfer Sicherheitswehr fängt die zurück¬

tatter > r ? ten  Truppen außerhalb der Stadtgrenzen auf , und
cengE ihre Umleitung , ohne daß sie die Stadt berühren.
Arbritl Frankfurt von den Franzosen beseht.

«tom»!, ■ £*8» 6- Rpril. Wie wir erfahren, sind französische>and' *y der vergangenen Nacht in Frankfurta. M. einmarschiert
schließ «X * bie Mainmetropole besetzt,
ftirntttt* »7? nsm stand Zwischen Amerika « « d Dentschlaud.txatiößc Washington , den 3. April. Die Kammerkommission
'd- «Been̂ ^ b Angelegenheiten nahm eine.Resolution an, welche- " aatm" v110 des Kriegszustandes zwischen den Vereinigten

.^ ^Deutschland erklärt. _

*$i . Kekauntmachung.
de« S. April , nachmittags von 1—8 Uhr, hälttg '^ gkschwester in der Mütterberatungsstelle in Wester-r jjt ^alhaus ) Sprrchst««d- ab.

DaS Kreiswohlfahrtsamt.
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Ortskrankeukastr Westerburg.
Bekanntmachung.

Nachdem durch übereinstimmende Beschlüsse des Kaffenvor-
standeS und des Ausschusses ab 1 . April d . Js . eine in Wester¬
burg zentralisierte Geschäftsführung eingeführt worden ist , werden
die beteiligten Arbeitgeber und Versicherten nochmals auf die
wichtigsten Satzungsbestimmungen , sowie auf folgende notwendig
gewordenen Neuerungen aufmerksam gemacht:

1. Alle An - und Abmeldungen sind innerhalb 3 Tagen nach
Ein - bezw . Austritt der Versicherten , oder nach Aenderung
der Lohnstufe , der Geschäftsstelle dahier oder auch der zu¬
ständigen Zahlstelle nach vorgeschriebenem Formular zu
erstatten . Insbesondere sind als anmeldepflichtig anzusehcn,
die bisher der Krankenversicherung zu Unrecht fern ge¬
bliebenen . Söhne , Töchter oder Anverwandte von Land¬
wirten und Gewerbetreibenden , welche die Stellen von
Dienstboten , Gesellen pp . ersetzen und gegen Entgelt (Kost,
Wohnung ) beschäftigt werden , sowie Lehrlinge und Lehr¬
mädchen pp . in gewerblichen Betrieben / bei Näherinnen u.
dergl . Etwa noch rückständige Anmeldungen dieser Art
sind umgehend vorzunehmen da in nächster Zeit eine dies¬
bezügliche Kontrolle stattftnden wird , und bei Uebertretungs-
fällen Strafanzeigen erfolgen werden.

2 . Zufolge obiger Beschlüsse sind die Kassenbeiträge vom 1-
April d. Js . ab von 4 >/ - auf 6 °/0 des Grundlohnes erhöht
worden . Die Zahlung der Kassenbeiträge erfolgt an die
Hauptkasse dahier , der Einfachheit und Porto - Ersparnis
halber am besten auf Postscheckkonto Nr . 27907 zu Frank¬
furt a . M . Zahlkarten werden bei jeder Anforderung bei¬
gefügt . Auch bei den Zahlstellen können Kaffenbeiträge
entrichtet werden , jedoch nur nach vorher ergangener An¬
forderung durch die Geschäftsstelle dahier.

» . Erkrankungen sind stets innerhalb 3 Tagen durch Vorlage
oder Einsendung des Krankenscheines an die Geschäftsstelle
dahier zu melden . Rücksendung des Krankenscheines erfolgt
jedesmal sofort . Freiwillig Versicherte haben im Krank¬
heitsfalls innerhalb derselben Frist Meldung zu erstatten
und einen Krankenschein anzufordern . Uebertretungen dieser
Vorschriften (Ziffer 3) werden in jedem Falle bestraft.

4 . Die von den Herren Kassenärzten ausgefüllten Kranken¬
scheine sind bis auf Weiteres nur Samstags in der Zeit
von 8 bis 3 Uhr , und zwar der 1. Schein stets der Haupt¬
kasse bezw . Geschäftsstelle dahier , die weiteren Scheine
den zuständigen Zahlstellen zwecks Auszahlung des Kranken¬
geldes vorzulegen bezw . einzusenden.

5 . Ueberweisungen an Krankenhäuser , Kliniken , Spezialärzte
pp . oder an andere Kassen erfolgen nur noch durch die
Geschäftsstelle dahier . Dringende Fälle können telefonisch
erledigt werden.

6 . Anträge auf Wochenhilfe sind an die Geschäftsstelle dahier
zu richten und dabei folgende Papiere mit vorzulegen:
Geburtsurkunde , Bescheinigung der Ortsbehörde ob minder¬
bemittelt , Stillbescheinigung der Hebamme und Mitglieds¬
bescheinigungen der Krankenkassen denen die Wöchnerin und
deren Ehemann in den letzten 12 Monaten vor der Nieder¬
kunft angehört haben.

7. Sodann wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Kafsen-
stunden fürs Publikum nur Werktags für die Zeit von 9
bis 1 Uhr (dringende Fälle ausgenommen ) , SamstagS von
8 bis 3 Uhr festgesetzt sind . Die übrigen Dienststunden
müssen den Kassenbeamten zur Erledigung der sonstigen
Dienstobliegenheiten unbedingt frei bleiben.

Im Uebrigen werden alle Auskünfte das Versicherungs¬
wesen betr . während der genannten Dienststunden soweit
als möglich bereitwilligst erteilt.

Westerburg, den3. April 1920.
Der Vorstand.

HAUS HACHENSTEIN
Spezial - Institut

für Medico - Mechanik , Orthopädie
und physikalische Therapie

Limburg a. d. Lahn ■ Parkstrasse Nr. 17
flöhensonnen-, Lieht- und Wasserbäder jeder Art.
Packungen, biathermie, Elektrizität, Röntgen, Radium.
Orthopädisches and Gesnndheitsturnen
Teil- n. Ganzmassagen

Dr. Tenbaum , Medizinalrat.



Die Veröffentlichung folgenden Urteils ist angeordnet:

Hie Händlerin Margarethe Weidenfeller in Wies¬
baden, Adlerstraße 20, ist vom Wuchergericht in Neuwied

am 31. März 1920 wegen Schleichhandels zu einer Gefängnis¬
strafe von1 Jahr und einer Geldstrafe von 10000 Mark
verurteilt. An die Stelle der Geldstrafe tritt, falls sie nicht

beigetrieben werden kann, für je 10 Mark1 Tag Gefängnis,
jedoch nur bis zum Höchstmaß von1 Jahr. Die beschlag¬
nahmten Sachen werden eingezogen. Die Kosten des Ver¬

fahrens fallen der Angeklagten zur Last>
Neuwied, den 31. März 1920.

Der Erste Staatsanwalt.

Zu verkaufen

Mi Ähre«
riiif junge Jj

mit fitnri Kamme »« und
schöne

Prackelh««-»
_Bergbor « Kr. g

Weide-u.Stali-Mstalil
sowie alle Verluste durch Blitzschlag , Unglücks - und

Todesfälle , Abschlachtung auf der Weide versichert
man vorteilhaft bei der

8TST„Halensia“ ‘TST
Vieh-Versicbeningsgescllseliaft a. 6 . zu Halle a. 8.

—- Feste PrämienI — Keine Nachzahlungen!
80 °/« Entschädigung!

Bisher weit über 6 Millionen Jfk . entschädigt.

Zahlreiche Empfehlungen von allen Seiten.

Vertragsgefellfchaft mehrerer Landwirtlchaftskammern.
Ferner Vieh-Versicherungen aller Art.

MT * Auskünfte und Besuch kostenlos . "WU
Man wende sich an den Subdirektor H, Dietrich,

Frankfurt (M.) West , Kiesstr . 18, Tel. Amt Taunus 384,
oder an die

Direktion zu Kallea. 8., Wittekindstr. 29.
Weitere Vertreter und Reisebeamte überall gesucht.

In unser Genossenschaftsregister ist heute unter Nr . 39 die

durch Statut vom 18. März 1920 errichtete Landwirtschaftliche

Bezugs - und Absatzgenossenschaft eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht mit dem Sitz zu Willmenrod eingetragen
worden:

Gegenstand des Unternehmens ist:

1. gemeinschaftlicher Einkauf von Verbrauchsstoffen und Gegen¬

ständen des landwirtschaftlichen Betriebs,

2. gemeinschaftlicher Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse.

Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen im Land-

wirffchaftlichen Genossenschaftsblatt in Wiesbaden . Beim Ein¬

gehen dieser Blattes tritt an dessen Stelle bis zur nächsten General¬

versammlung , in welcher ein andres Veröffentlichungsblatt zu

bestimmen ist, der Deutsche Reichsanzeiger . Der Vorstand besteht

aus drei Mitgliedern . Vorstandsmitglieder sind : Hermann Hof,

Schuhmachermeister , Otto Horn , Landwirt und Hermann Jung,

Maurer sämtlich von Willmenrod.
Die Willenserklärung und Zeichnung für die Genossenschaft

muß durch zwei Vorstandsmitglieder erfolgen , wenn sie Dritten

gegenüber Rechtsverbindlichkeit haben soll.

Die ' Zeichmmg geschieht in der Weise, daß die Zeichnenden

zu der Firma der Genossenschaft ihre Namensunterschrist beifügen.

Die Einsicht der Liste der Genoffen ist in den Dienststunden

der GerichS. jedem gestattet.

Peimerab . den 22. März 1S20.
Das Amtsgericht.

Ia . Erfurter

Garte»-«.Kliinieii-
=Ämif » =

sind eingetroffen bei

Hans Lauer , Melterburg.

Ein Acker
am Bahnhofsweg und

eine Wiese
am Langenhahner Weg gegen
Höchstgebot zu verkaufen.

Näheres bei
Kchmestr» Kind« Ferge»

Gönner « (Kreis Biedenkopf) .

Borftehhuch
Chissron Rüde (fa

und meliert gefleckt) mit flet
Halsband , auf den Namen
bau hörend , am 24. Man

entlaufe«.
Wiederbringer oder zwe

liche Angaben über den
bleib des Hundes gute
nung zugestchert.

Vor Ankaüf wird gew«
Milli Haas

Kretthanse « (Post Neud^

Prima ^Sauerkrm
empfiehlt .

Kn»lau«, Pfjttth J!
mttc,

Achtung ! ärmst«
»lebe "

»te Gewinnchance bietet äk . ”

Kriegsgefangen
Geldlotteri 2

Ziehungen vom *o.—24. Api
Gewicnkapital:

„ 100000 I -
Eine Millioif

*5 350000
J1 lOOOOO
( ncjA xum Preiser. Hk. 5.50 inoiP
liV»v n. List« »er», auch geg. ITaofi

Lotterieeinnahme
Friedrich Matthe«

Hamborg; 28 T. 14.
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ArOeitsmarkt.
Es werden für hier und auswärts sofort gesucht:

Dretzer, Farme »,
Kau- u. Möbelschreiner,
Maurer . Zimmerer.
Platz - und Hüttenarbeiter,
laubm . Arbeite » « . Knechte.

Ha«»- «. Alleiumabche
Zimmer - «. Küchenmiib 'halb
Köchiuur« , Keiböchi««t>"bur
Mauatamabche », Puh- ^nbl
laubm . Mägbe.

Kreisarbeitsnachweis Limbm̂ E

Kekanntmachnng.
rtrn

Eine Herreuutz » ist gefuube « worden . Verlierers %

sich auf dem Bürgermeisteramt melden . ag |

Westerburg , den 25. März 1920
Die Polizei verwalt«« wfo
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